
 

 WOCHEN-ZEITUNG FÜR DAS EMMENTAL UND ENTLEBUCH Freitag, 18. November 2011  
     

 

Zukunftsperspektiven von Landwirtschaft und Kleingewerbe
TRUB: «Nicht nur reklamieren, sondern schauen, was
möglich ist»

17.11.2011 Am Polit-Apéro in Trub tauschten sich Landwirte und
Gewerbler über Probleme aus und suchten Lösungen und Ideen.
Einige Projekte, welche die Zukunft der regionalen Wirtschaft sichern
sollen, laufen bereits.

Isabelle Frühwirt

 Zu tiefe Preise für Milch und Fleisch sowie
der starke Franken machen den Landwirten
zu schaffen. Auch die Zukunftsaussichten
seien nicht sonderlich positiv, glaubt Markus
von Gunten vom Inforama Emmental. Der
entscheidende Faktor für eine erfolgreiche
Zukunft sei der Betriebsleiter. Deshalb
veranstaltete Gemeindepräsidentin Christine Reber-Eller mit dem Inforama
Emmental und dem Büro «Weichen stellen» im Truber Schulhaus einen
Workshop: An sechs Tischen diskutierten Landwirte und Kleingewerbler
eine halbe Stunde lang über Probleme und Potenziale ihrer Branche und
über ihre ganz persönlichen Ideen.
Zweites Standbein aufbauen
Potenzial sahen viele vor allem im Erlebnistourismus. Der sanfte
Tourismus, der in Trub betrieben wird, kann meist nur Tagestouristen
anlocken. Um diese zumindest für zwei oder drei Tage zu halten, könnten
die Landwirte «Bed and Breakfast» auf ihren Höfen anbieten. «Platz genug
ist ja dort, und die Nachfrage nach solchen Angeboten ist gross», meinte
eine Teilnehmerin. Zudem könnten die Landwirte Führungen oder Seminare
auf ihren Bauernhöfen veranstalten oder die Gäste beispielsweise zum
Schafe Schären einladen. Um diese Ideen umzusetzen und sich so ein
zweites Standbein aufzubauen, braucht es Geld und Zeit. «Die Gäste
wollen betreut werden und Investitionen in die Zimmer sind nötig»,
bemerkte ein Teilnehmer.
Truber Pilze auf Truber Holz
Das Inforama Emmental ist gemeinsam mit dem Büro «Weichen stellen»
bestrebt, die Landwirte bei der Planung und Umsetzung ihrer Ideen zu
unterstützen. So wurde im Frühling mit fünf Landwirten die Zucht von
Austernseitlingen auf Buchenholzstämmen gestartet. «Bisher sind zwar
noch keine Pilze gewachsen», berichtet der teilnehmende Fritz
Baumgartner. «Doch im nächsten Frühling sollte die erste grosse Ernte
fällig sein.» Für die Landwirte ist vor allem die Idee eines zentralen
Selbstbedienungsladens in Trub von Bedeutung: Sie könnten ihre
Erzeugnisse direkt in Trub verkaufen und die Konsumenten würden von
frischer, regionaler Ware profitieren. Noch suchen die Initianten nach einem
geeigneten Ladenstandort. Auch der Aufbau einer genossenschaftlichen
Metzgerei sei in Planung, berichtet Thomas Neuen-
schwander vom Büro «Weichen stellen». Noch werde ein Metzger gesucht.
Den Anwesenden gefiel das Polit-Apéro. «Es wird nicht nur reklamiert,
sondern nach Ideen und Potenzialen gesucht, die auch unterstützt
werden», sagte ein Landwirt. Somit steht einem Folgeanlass im Frühling
2012 nichts im Wege.
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